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«DenCampusnichtaufAarauerBoden
zubauen, ist fürunskeinThema»
Wieweiter in der AarauerOberstufendiskussion nach demNein derOrtsbürgergemeinde?

Nadja Rohner, Katja Schlegel

Die Aarauer Ortsbürger haben
zwar Nein gesagt zum Landab-
tausch für das Oberstufenzen-
trum Telli – doch vom Tisch ist
es damit nicht. Nachdem das
Pro-Komitee nun kein Refe-
rendum ergreifen wird, wird
sich der Stadtrat seinen nächs-
ten Zug gut überlegen. Wird er
den Ortsbürgern nun doch an-
bieten, einenmehr als symboli-
schen Baurechtszins für das
Areal in der Telli zu zahlen, um
dort denOberstufencampus für
die Kreisschule Aarau-Buchs
(KSAB) wie geplant bauen zu
dürfen?Oder redimensioniert er
das Projekt? Ist das Zelgli wirk-
lich passé?

Noch können nicht alle Fra-
genbeantwortetwerden.DieAZ
hat aber bereits ein umfassen-
des Frage-Antwort-Dossier zu-
sammengestellt. Es ist aufwww.
aargauerzeitung.ch zufindenund
wird laufend ergänzt. Zum Bei-
spielmit diesen Punkten:

Die Schulraumplanung sah
bisher vor, die Aarauer Ober-
stufeninderTellizusammen-
zufassen (Campusmit 54Ab-
teilungen, ausbaubar auf 66)
und das Buchser Suhrenmat-
te-Oberstufenschulhaus von
12 auf 24 Abteilungen zu ver-
doppeln. Warum soll Buchs
ausgebaut werden und nicht
gleich die Telli aufs Maxi-
mum?Oderwarumbautman
umgekehrt Buchs nicht noch
mehr aus und erstellt in der
Telli dafüreinkleineres,neu-
es Schulhaus?

Das «Factsheet Schulraumpla-
nung»geht voneiner sinnvollen
MindestgrösseproStandort von
24Abteilungen (ohneSport-und
Spezialklassen) aus –nur soma-
che die «konsequente Umset-
zung des Ziels stufendurch-
mischte Oberstufe» (also Bez,
Sek und Real an einem Stand-
ort) Sinn.Buchswürdealso aufs
notwendige Minimum ausge-
baut. Es hätte sogar noch Platz
für weiteren Schulraum in der
Suhrenmatte. Tatsächlich zieht
das «Factsheet Schulraumpla-
nung» vom August 2019 eine
Halbe-Halbe-Variante in Be-
tracht. Rein räumlich gesehen
hätte es in der Suhrenmatte so-
gar genugAusbaupotenzial, um
hier die gesamte Oberstufe
unterzubringen.Aarauer Schul-
raumaufBuchserBodenzubau-
en, kambishernicht infrage; aus
politischen Gründen (Aarau
möchte Oberstufenstandort
sein)wiefinanziellen (dieStand-
ortgemeinden müssen den
Schulraum auf ihrem Boden
finanzieren, Buchs könnte das
niemals stemmen).

«DenCampusnicht aufAar-
auerBodenzubauen, ist für uns
kein Thema», sagt deshalb
StadträtinFranziskaGraf. Schul-
vorstands-Präsident Salvatore
Nunziata ergänzt: «Es macht
keinen Sinn, an einem einzigen
Standort ein Schulhaus für 78
Abteilungenzubauen.Vorallem
nicht im Wissen darum, dass
dereinst ein Ausbau auf 90 Ab-
teilungen erforderlich sein
könnte. Das ist der Grund, wes-
halb wir zwei Standorte ausge-
wählt haben, die je beide aus-

baubar wären: Die Telli von 54
auf66undBuchsvon12auf24.»

Ist fürBuchsaktuell relevant,
wasAarauentscheidet?
DerBuchserVizegemeindeprä-
sident und Schulvorsteher An-
tonKleiber sagt:«DerEntscheid
in Aarau ist wichtig für die
Schulraumplanung der Kreis-
schule. Stadt, KSAB und Ge-
meinde waren an der Schul-
raumplanung beteiligt. Wir sit-
zen hier zusammen in einem
Boot. Die Kosten auf der Ober-
stufe (vor allem Mieten) haben
einen Einfluss auf das Budget
der KSAB und damit auch indi-
rekt auf die Rechnung der Ge-
meinde Buchs.» Aktuell gehe
man im Finanz- und Investi-
tionsplan davon aus, «dass wir
in der Oberstufe den Standort
Suhrenmatte in Zukunft auf 24
Abteilungen ausbauen müs-
sen», so Kleiber.

Warumbehältmannichtein-
fachdasZelgliundmachtaus
dem heutigen reinen Bez-
Schulhauseinedurchmischte
Oberstufe?
Weil das Zelgli mit der für die
Stufendurchmischung nötigen
Mindestzahl von24Abteilungen
überbelegt ist. Laut den Schul-
Verantwortlichen taugt das
Schulhaus auch bei einer or-
dentlichen Belegung (18 Abtei-
lungen)nicht fürdieUmsetzung
desLehrplans21,weilGruppen-
räume fehlen. Und: «Wirmüss-
ten sowieso neue Schulhäuser
bauen und hätten dann einen
Teil der Jugendlichen inmoder-
nen, neuen Schulbauten und

einen kleinen im veralteten
Zelgli», so Stadträtin Franziska
Graf.

Die aktuell rund 600 Schü-
lerinnen und Schüler im Zelgli-
SchulhauskommenausdenGe-
meindenAarau,Küttigen,Rom-
bach, Biberstein, Buchs und
Erlinsbach. Die Kinder aus
Gemeinden ausserhalb der
KSABmachenmehralsdieHälf-
te aus. Das denkmalgeschützte
Zelglischulhaus mit Baujahr
1910/1911 kann gemäss Stadt
nicht erweitert undnur sehr ein-
geschränkt umgebaut werden,
einAbriss kommt sowiesonicht
infrage.

Was passiert bei massiven
Planungsverzögerungen mit
den heutigen Oberstufen-
standorten Schachen, Rohr
undStock (Küttigen)?
Am sanierungsbedürftigen
OberstufenschulhausSchachen
(OSA, 18 Abteilungen) müssen
ab2027diedringendstenArbei-
ten, etwa in Bezug auf die Erd-
bebensicherheit, gemacht wer-
den.DadasOberstufenzentrum
Telli dann sowieso noch nicht
bezugsbereitwäre, ist dasunab-
hängig vom diesbezüglichen
Entscheid notwendig. Mit Küt-
tigenwurdevereinbart, dassdie
Kreisschule den Standort Stock
(7 Abteilungen) bis Sommer
2028 nutzen kann. In Rohr
(8 Abteilungen)wird der Schul-
raumabspätestens 2030 fürdie
Primarschule benötigt. Bei
einem Nein zum Oberstufen-
zentrum oder langen Verzöge-
rungenbräuchte es einProviso-
rium für mindestens 15 Abtei-

lungen (ohne Berücksichtigung
steigender Schülerzahlen).

Könnte Aarau diese Verträge
mit den umliegenden Ge-
meinden auflösen, um das
Schulraumproblem zu ent-
schärfen?
Seit der Gründung der Bezirks-
schule Aarau im Jahr 1835 wird
diese auch von Schülerinnen
und Schülern aus umliegenden
Gemeinden besucht. Aus dem
KreisschulverbandAarau-Buchs
kanneinederbeidenVerbands-
gemeinden frühestens nach
10-jähriger Zugehörigkeit und
mit einer Kündigungsfrist von
zwei Jahren wieder austreten.
Ein Kündigen der Verträge der
Kreisschule mit den Vertrags-
gemeinden (Erlinsbach, Kütti-
gen, Biberstein) war bisher auf
politischer Ebene kein Thema.

ObderKantondamit einver-
standen wäre, sei zudem frag-
lich, sagt Stadträtin Franziska
Graf: «Der Kanton will, dass
Oberstufengemeinsamgeführt
werden.»

In Buchs fordert die SVP die
Abschaffung der Kreisschule
undausAarauhörtmanähn-
licheStimmen.Wassagendie
AarauerSchul-Stadträtinund
der Schulvorstandspräsident
dazu?
Franziska Graf hält fest: «Der
Stadtrat stellt die Kreisschule
nicht infrage, dazu gibt es kei-
nen Grund. Die Zusammen-
arbeitmit Buchs läuft hervorra-
gend.»

Salvatore Nunziata sagt:
«Wir sindnunnachdemZusam-

menführen inder zweitenPhase
dieser Schule, demZusammen-
wachsen.DerWeg ist noch lang,
aber wir als Schulvorstand sind
der Überzeugung, dass dieses
«Konstrukt» verhebt, weil
innerhalb der KSAB auf jeder
StufeguteLeutearbeiten.Wenn
diese ihreFähigkeitenentfalten
können, ergibt das einenMehr-
wert für Aarau und Buchs. Wir
verwendendeshalbkeineEner-
gie auf Eventualitäten, sondern
konzentrieren uns auf unseren
Auftrag: Die KSAB zu führen
und zu entwickeln.»

Sollten Unterentfelden und
Aaraufusionieren,könntedie
Kreisschulenochgrösserwer-
den. Fliesst das in die Schul-
raumplanungmit ein?
«DieFusion ist imFlirtstadium,
da kann noch viel passieren»,
sagt Franziska Graf. «Wennwir
nun deshalb aufhören würden,
unsere Schule weiterzuentwi-
ckeln, hätten wir nur Proviso-
rien. SolltenUnterentfeldenund
Aaraudereinst fusionieren, gäbe
es gute Lösungen.»

Salvatore Nunziata erklärt:
«Wir sprechen Stand heute von
insgesamt zirka 540 Unterent-
felder Kindern und Jugendli-
chen, von Kindergarten bis
Oberstufe. In derOberstufe zir-
ka 160,was guten siebenAbtei-
lungen entspricht. Damit kann
die KSAB auf strategischer wie
auf operativer Ebene umgehen.
Ausserdem ist sich die KSAB
schon vom Zukunftsraum her
gewöhnt, dass rundherum ge-
plant wird und sich Rahmenbe-
dingungen ändern können.»

ANZEIGE

Sie lassendieBaustelleglänzen
Heute findet das AarauerNight Shopping als Adventsauftakt statt.

Katja Schlegel

Wenn heute Abend anlässlich
des Night Shopping die Stadt
erstmals im vollenWeihnachts-
beleuchtungs-Ornat steht,
dann leuchtet eine Gasse ganz
besonders: die Hintere Vor-
stadt. Eigentlich eine der best-
frequentierten Adressen, ging
ihr in den Vorjahren der weih-
nachtliche Charme ab. Und

jetzt, mit – vorübergehend zu-
gedeckter – Baustelle, hätte es
noch düsterer ausgesehen.

Hätte – dennHannyundTa-
rek Baghdadi, Besitzer der Im-
mobilieGraben 33, haben kurz-
fristig eine glänzende Aktion
eingefädelt: Der Obergösger
Künstler Tim Glanzmann wird
während des Night Shopping
von 17 bis 21 Uhr vier Tannen
mit selbst gestaltetemSchmuck

dekorieren, begleitet wird die
Aktion von der Harfenistin Lei-
la Suaya.«Wir alle brauchenge-
rade jetzt helle, herzerwärmen-
de Momente, die uns glücklich
machen», sagtHannyBaghdadi
zu ihrer Idee. Die Bäume wer-
den bis zum 8. Januar stehen
bleiben.

Das Einschalten der Weih-
nachtsbeleuchtung wird seit
2006 mit der langen Einkaufs-
nacht gefeiert,wobei esnicht al-
leinumsEinkaufen, sondernvor
allem auch um die Stimmung
geht. Dafür lassen sich die ver-
schiedenenGeschäfte vonCity-
MärtundAltstadt sowiedieGas-
tronomen allerlei einfallen.
Einen speziellen Anlass organi-
sieren beispielsweise «Zauber-
haft» und «Küchenpunkt»:
einen «Höfliadvent» mit ver-
schiedenen Ausstellern und
einem«Wöschchuchikafi».Der
Zugang indenHinterhof erfolgt
via Pelzgasse (beim «Rhom-
berg»), offen ist er von 17 bis
21 Uhr (auch am Samstag).
Der Aarauer Weihnachtsmarkt
«Lieblingsstück» ist bis 22 Uhr
geöffnet.

TimGlanzmannundHannyBaghdadi habensich für dasAarauerNight
Shopping kurzfristig eine glänzende Aktion überlegt. Bild: Katja Schlegel

Nachrichten
Familiensiedlung
derUBSbewilligt

Küttigen DiePensionskasseder
UBSkann ihreArealüberbauung
am Giessenweg in Rombach
bauen; die Baubewilligung ist
erteilt undbereits rechtskräftig,
wie der Küttiger Gemeinderat
mitteilt. Anstelle der heute drei
Mehrfamilienhäuser sind zwei
neueGebäudemit 16 Familien-
wohnungen geplant. (ksc)

Galerie 6mitHommage
anzwei Freunde

Aarau HeuteAbend(18.30Uhr)
wird in der Galerie 6 an der
MilchgasseeinespezielleVernis-
sage gefeiert: 1990 stellten der
Aarauer Architekt und Künstler
Hans Geiser und der Sizilianer
GiuseppeLaBruna(biszuseiner
Pensionierung als Direktor der
Kunstakademie Venedig) ge-
meinsambeiCarloMettaueraus.
Jetzt,33Jahrespäterundelf Jahre
nach demTod vonHans Geiser,
kommteszueinerzweitenAufla-
ge. «Diese Ausstellung ist eine
HommageanHans,eineErinne-
rung an eine schöne Freund-
schaft», so Mettauer. Giuseppe
LaBrunaistanderVernissagevor
Ort. Die Ausstellung dauert bis
zum22.Dezember. (ksc)
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